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Zu diesem Antrag:  
 
Dieser Entwässerungsantrag dient ausschließlich als unverbindliche Hilfestellung für Planer und 
Antragsteller. Die abschließende rechtliche Prüfung erfolgt im jeweiligen Genehmigungsverfahren 
durch die zuständige Behörde. Ein Anspruch auf Genehmigung kann aus diesem Formular nicht 
abgeleitet werden. 
 
Die Herstellung, Änderung oder Beseitigung von Grundstücksentwässerungsanlagen ist gemäß  
§ 46 Abs. 1 Wassergesetz Baden-Württemberg (WG BW) sowie § 12 der Satzung über die öffent-
liche Abwasserbeseitigung der Stadt Reutlingen (Abwassersatzung) genehmigungspflichtig. Auch 
bei Nutzungsänderungen oder bei An- und Umbauten ist eine Genehmigung der Grundstücks-
entwässerung erforderlich. 
 
Der Entwässerungsantrag ist inklusive Planunterlagen beim Bürgerbüro Bauen bzw. über das  
Web-BGV einzureichen (dieser Antrag gilt nicht für Kleinstbaumaßnahmen, z. B. AAB-Antrag). 
 
Achten Sie bitte darauf, die Antragsunterlagen sorgfältig zu prüfen und vollständig einzureichen.  
So können unnötige Verzögerungen im Genehmigungsverfahren vermieden und der Aufwand 
reduziert werden. 
 
Bei Fragen zu Ihrem Entwässerungsantrag wenden Sie sich bitte an folgende E-Mail-Adresse:  
entwaesserungsantrag@reutlingen.de 
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1. Allgemeine Angaben zum Bauvorhaben 
 
Antragsteller:       

Adresse des Grundstücks: 
(Ortsteil, Straße, Haus-Nr. oder 
Flurstücksnummer) 

      

Bezeichnung des Bauvorhabens:       

Evtl. Bauverzeichnisnummer:       

Name und Telefonnummer für 
fachliche Rückfragen: 

      

 
 
 

2. Allgemeine Angaben zur Grundstücksentwässerung 
 
Der Entwässerungsantrag soll für die nachfolgenden Abwässer beantragt werden: 
 

 Schmutzwasser (z. B. neues Bad/WC, Küche, Pool etc.)  
 Bitte Kapitel 3 beachten 

 
 Niederschlagswasser (z. B. neue Dachflächen, Balkon, Hofflächen etc.)  
 Bitte Kapitel 4 beachten 

 
Das Grundstück wird wie folgt entwässert:  
 

 Mischsystem 
 

 Trennsystem 
 

 modifiziertes Mischsystem 
 

 Gewässer (z. B. Bach, Graben etc.) 
 
Über folgenden Link erhalten Sie eine kostenfreie Planauskunft aus dem Kanalkataster zu 
öffentlichen Kanälen, Schächten und Bauwerken der Stadtentwässerung Reutlingen: 
https://www.ser-reutlingen.de/de/Service-Gebuehren/Kanalauskunft 
 
 
Besteht ein Grundstücksanschluss an die öffentliche Kanalisation: 
 

 Ja, ein Bestandsanschluss ist vorhanden und wird für diesen Antrag genutzt. 
 

 Ja, ein Bestandsanschluss ist vorhanden, ABER kann für diesen Antrag nicht genutzt werden. 
Es wird ein Neuanschluss beantragt. 
 

Begründung: 
 

      

 
 Nein, es ist kein Bestandsanschluss vorhanden und es wird ein Neuanschluss beantragt. 
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Sind Drainagen auf dem Grundstück geplant: 
 

 Ja, es sind Drainagen geplant und folgender Hinweis wird bei der Planung und Umsetzung 
berücksichtigt: 
Drainagen dürfen nur an Gewässer oder öffentliche Regenwasserkanäle angeschlossen wer-
den. An öffentlichen Misch- oder Schmutzwasserkanälen gilt ein generelles Anschlussverbot. 

 
 Nein, es sind keine Drainagen auf dem Grundstück geplant. 

 
 
 

3. Schmutzwasser 
 
Welche Art von Schmutzwasser fällt an:  
 

 Es fällt häusliches Schmutzwasser an. Hierzu sind keine weiteren Angaben erforderlich. 
 

 Es fällt „nichthäusliches Abwasser“ an (z. B. bei Industrie oder Gewerbe). Hierzu sind weitere 
Angaben zur Art, Zusammensetzung und Menge des anfallenden „nichthäuslichen Schmutz-
wassers“ zu machen: 
 

      

 
Ist für das „nichthäusliche Abwasser“ eine Abwasserbehandlungsanlage geplant?  
 

 Ja, es ist eine Abwasserbehandlungsanlage geplant. Es werden entsprechende Unterlagen  
(z. B. Datenblatt, Planunterlagen, Berechnungen etc.) vorgelegt. 

 
 Nein, es ist keine Abwasserbehandlungsanlage geplant. Hierzu ist eine Begründung abzugeben: 

 

      

 
 
 

4. Umgang mit Niederschlagswasser (Regenwassermanagement) 
 
Nach § 55 Abs. 2 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) in Verbindung mit § 1 NiedSchlWasBesV (Nieder-
schlagswasserbeseitigungsverordnung) für Baden-Württemberg „soll Niederschlagswasser ortsnah 
versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser 
in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-
rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.“ 
 
In Reutlingen gilt für Niederschlagswasser grundsätzlich eine Einleitbeschränkung von 20 l/(s*ha), 
bezogen auf die an die öffentliche Kanalisation/Gewässer angeschlossene Fläche. Mögliche 
Abweichungen sind im Bebauungsplan konkret beschrieben. 
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Grundsätzlich kann Niederschlagswasser mittels nachfolgender Maßnahmen bewirtschaftet 
werden. 

Bitte bei den nachfolgenden Optionen die betreffenden ankreuzen: 

Versickerung nach DWA-A 138-1 

Versickerung im Industrie-/Gewerbegebiet: Eine entsprechende Stellungnahme oder wasser-
rechtliche Erlaubnis der zuständigen Behörde (Landratsamt Reutlingen oder Regierungs-
präsidium Tübingen) ist beigefügt. 

Gedrosselte Einleitung in ein Gewässer/Bachverdolung 

Gedrosselte Einleitung in ein Gewässer/Bachverdolung im Industrie-/Gewerbegebiet:  
Eine entsprechende Stellungnahme oder wasserrechtliche Erlaubnis der zuständigen Behörde 
(Landratsamt Reutlingen oder Regierungspräsidium Tübingen) ist beigefügt. 

Gedrosselte Einleitung in einen Regenwasserkanal im Trennsystem 

Gedrosselte Einleitung von Dachflächenwasser in einen Regenwasserkanal im modifi-
zierten Mischsystem 

Gedrosselte Einleitung von Dachflächenwasser und unbelastetem bzw. gering belastetem 
Oberflächenwasser von Verkehrsflächen in einen Regenwasserkanal im modifizierten 
Mischsystem: Der Nachweis für die unbelasteten bzw. gering belasteten Verkehrsflächen nach 
DWA-A 102-Teil 1 ist beigefügt. 

Gedrosselte Einleitung in einen Mischwasserkanal 

Kurze Beschreibung der geplanten Rückhaltemaßnahme bei einer gedrosselten Einleitung 
(z. B. Zisterne, Mulde etc.): 
 

Erforderlichkeit eines Überflutungsnachweises: 

Die Anforderungen für einen Überflutungsnachweis richten sich nach DIN 1986-100. Dieser ist bei 
einer abflusswirksamen Fläche größer 800 m² zu führen oder wenn es der Bebauungsplan vorgibt. 

Ja, es wurde ein Überflutungsnachweis geführt und eingereicht. 

Nein, es ist kein Überflutungsnachweis erforderlich.  

5. Starkregen und Hochwasser

Es ist vor Antragstellung zu prüfen, ob für das Bauvorhaben ein Überflutungsrisiko durch Hoch-
wasser bzw. Starkregen vorliegt. Hierzu sind die Starkregengefahrenkarten 
(www.reutlingen.de/geoportal/Umwelt-und-Klima/Stark) sowie die Hochwassergefahrenkarten 
(https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/) auf den öffentlich zugänglichen Seiten zu prüfen 
oder eine Starkregen- und Hochwasser-Auskunft einzuholen. 

Ja, das Starkregen- und Hochwasserrisiko wurde vorab auf den öffentlich zugänglichen Seiten 
geprüft und in der Planung berücksichtigt. 

Ja, eine Starkregen- und Hochwasser-Auskunft wurde eingeholt, dem Bauantrag beigefügt und 
in der Planung berücksichtigt. 
Die Starkregen- und Hochwasser-Auskunft können Sie unter folgender E-Mail-Adresse 
anfordern: entwaesserungsantrag@reutlingen.de 
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6. Pläne und einzureichende Unterlagen zur geplanten Entwässerung

Grundsätzlich einzureichende Entwässerungspläne: 

Lageplan (Maßstab 1 : 500), muss kein amtlicher sein 

 Grundrissplan (Maßstab 1 : 100) 

Mögliche, antragsspezifische einzureichende Unterlagen: 

Der Antragsteller soll selbstständig diejenigen Pläne/Unterlagen einreichen, die seiner Grundstücks-
entwässerungssituation entsprechen. 

Längsschnitt (Maßstab 1 : 100) bei Neuanschluss (vom Hauskontrollschacht bis an den 
öffentlichen Kanal), bei Einleitung in ein Gewässer (mit Amphibienschutzklappe) und bei 
Regenrückhaltung etc. 

Lageplan ergänzt mit der Darstellung des Gewässerrandstreifens, wenn das Grundstück von 
einem Gewässer tangiert ist 

Entwässerungsbericht/Erläuterungsbericht zur Grundstücksentwässerung 

Geologisches Gutachten/Baugrundgutachten 

Regenrückhaltung nach DWA-A 117 

Versickerungsanlage nach DWA-A 138-1 

Produkt- oder Datenblatt (z. B. für Fett-, Amalgan- oder Ölabscheider etc.): 
 

Formblatt „Bau-/Entwässerungsantrag von Betrieben, die sich mit der Verarbeitung/Herstellung/ 
Ausgabe von Lebensmitteln beschäftigen“ (erhältlich über das Bürgerbüro Bauen) 

Hydraulischer Nachweis, wenn kein DN150 Regeldurchmesser für einen Kanalneuanschluss 
geplant ist 

Sonstiges: 
 

Allgemeiner Hinweis zu den Rechtsvorschriften und technischen Regelwerken:  
Alle genannten Vorschriften und technischen Regelwerke DIN- und DWA-Regelwerke sind in der 
jeweils gültigen Fassung anzuwenden 
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